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Management Summary 

 

Unternehmen stehen unter starkem Transformationsdruck: Technologien, Regulierung und Kun-

denerwartungen verändern sich rasant. Dieses Whitepaper zeigt, wie die Twin Transformation – 

die gezielte Verbindung von Digitalisierung und Nachhaltigkeit – zur strategischen Leitlinie für 

Zukunftsfähigkeit wird. Kern ist ein Readiness Check, der den Status quo strukturiert erfasst, zent-

rale Handlungsfelder priorisiert und den Weg zu einer umsetzbaren Roadmap weist. 

Die Verknüpfung beider Hebel steigert Resilienz, Effizienz und Wachstum: Digitale Technologien 

machen Nachhaltigkeitsziele messbar und steuerbar, ambitionierte Nachhaltigkeit eröffnet Inno-

vationspotenziale. Gleichzeitig erleichtert ein integrierter Ansatz die Erfüllung regulatorischer An-

forderungen und reduziert Umsetzungsrisiken. Der Readiness Check bündelt begrenzte Ressour-

cen, verhindert isolierte Einzelinitiativen und schafft strategischen Fokus. 

Das Whitepaper liefert ein praxistaugliches Modell mit vier Dimensionen: 

• Strategische Grundlage & Vision: Ambitionsniveau, Wachstumseinbindung, doppelte We-

sentlichkeit und Management-Commitment 

• Wertschöpfung & Nachhaltigkeitsintegration: Werttreiber, Lieferketten, Klima- und Res-

sourcenstrategie und zirkuläre Geschäftsmodelle 

• Digitale Befähigung: Datenstrategie, Technologie-Roadmap, Prozessdigitalisierung, Trans-

parenz, Innovation und Advanced Analytics 

• Implementierung & Kompetenzaufbau: Governance, Steuerung, Change-Management, 

Skills, Quick Wins und agile Umsetzung 

Die zentrale Erkenntnis: Nur die integrierte Betrachtung von Digitalisierung und Nachhaltigkeit 

schafft einen messbaren Wertbeitrag. Datengestützte Entscheidungen, klare Kennzahlen und eine 

nachvollziehbare Wirkungslogik sichern Priorisierung und Investitionen. Führung, Kultur und 

Governance verankern die Transformation im Alltag; frühe sichtbare Erfolge erzeugen Momentum 

und skalierbare Wirkung. 

Praxisbeispiele haben den Nutzen bestätigt: SEW-EURODRIVE hat den Readiness Check als Aus-

gangspunkt für Vision und Mission genutzt; TRACTO hat ihn zur strategischen Neuausrichtung, 

Portfolioschärfung und Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit eingesetzt. Die Twin Transformation 

ist damit kein Einzelprojekt, sondern ein Kompass für nachhaltige Unternehmensentwicklung – 

sie hat Klarheit, Tempo und messbare Ergebnisse geschaffen. 

  



 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

 

Management Summary ........................................................................................................... 4 

Inhaltsverzeichnis .................................................................................................................... 5 

1 Die Twin Transformation strategisch meistern ................................................................... 7 

1.1 Zwei Transformationen, ein Ziel: Zukunftsfähigkeit sichern ......................................... 7 

1.2 Warum ein Readiness Check den Unterschied macht .................................................. 8 

2 Der Twin Transformation Readiness Check ..................................................................... 11 

2.1 Struktur des Twin Transformation Readiness Checks ................................................ 11 

2.2 Detaillierte Einblicke in den Twin Transformation Readiness Check ........................... 14 

3 Twin Transformation umgesetzt:  Von der Strategie zur Realität ...................................... 29 

3.1 SEW EURODRIVE: Readiness Check als Ausgangspunkt für die Twin-Transformation-

Strategie ........................................................................................................................... 29 

3.2 TRACTO GmbH & Co KG: Strategische Neuausrichtung mit System .......................... 30 

4 Twin Transformation als Kompass für  nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit ....................... 33 

5 Literaturverzeichnis ........................................................................................................ 34 

 

  



 

 

  

1 

Die Twin Transformation strategisch meistern  



 

 

1 Die Twin Transformation strategisch meistern 

 

1.1 Zwei Transformationen, ein Ziel: Zukunftsfähigkeit sichern 

Die Twin Transformation – die gleichzeitige und synergetische digitale und nachhaltige 

Transformation – beschreibt das strategische Zusammenspiel zweier zentraler Megatrends, die 

Unternehmen zukunftsfähig machen. Es geht dabei nicht nur um die Modernisierung bestehender 

Geschäftsmodelle, sondern um eine tiefgreifende Neuausrichtung von Organisationen, Prozessen 

und Wertschöpfung. Ziel ist es, durch Digitalisierung und Nachhaltigkeit gleichermaßen Effizienz 

zu steigern, Risiken zu minimieren und Krisenfestigkeit zu erhöhen. 

In einer zunehmend instabilen Welt – geprägt von Klimafolgen, geopolitischen Spannungen und 

Marktunsicherheiten – wird die Twin Transformation zum entscheidenden Hebel für langfristige 

Resilienz (BCG 2023; McKinsey 2024). Digitale Technologien ermöglichen eine vorausschauende 

Steuerung, da sie Risiken frühzeitig sichtbar machen, Szenarien simulieren und 

Ressourcenverbräuche in Echtzeit erfassen. So können Unternehmen nicht nur schneller auf 

externe Schocks reagieren, sondern auch gezielt präventive Maßnahmen entwickeln. Wo früher 

Krisenmanagement dominierte, entsteht heute eine datenbasierte, resiliente 

Unternehmenssteuerung, die Nachhaltigkeit als festen Bestandteil der Risikovorsorge versteht. 

Nachhaltigkeit wiederum schafft die Grundlage, um systemische Risiken – etwa durch 

Klimawandel, Ressourcenknappheit oder Regulatorik – proaktiv zu managen. In Kombination mit 

Digitalen Technologien ergeben sich neue Formen der Transparenz, etwa durch Echtzeit-

Monitoring entlang von Lieferketten oder KI-gestützte Prognosen zu Umwelt- und Finanzrisiken. 

Unternehmen, die diese Verknüpfung konsequent nutzen, senken ihre Verwundbarkeit 

gegenüber externen Störungen erheblich und sichern ihre strategische Handlungsfähigkeit 

(Covucci et al. 2024; Tabares et al. 2025). 

 

Abbildung 1: Die Twin Transformation - ein gegenseitiger Einfluss von Digitalisierung und Nach-

haltigkeit. 



 

 

Auch aus regulatorischer Perspektive ist diese Verbindung zwingend. Institutionen wie die 

Europäische Zentralbank und führende Rückversicherer betonen längst, dass 

Nachhaltigkeitsrisiken nur dann beherrschbar sind, wenn sie digital erfasst, quantifiziert und 

steuerbar gemacht werden (Breinich-Schilly 2025; Nathusius 2025). Der Grundsatz „What gets 

measured gets managed“ beschreibt den Übergang von nachgelagerter Reaktion hin zu 

vorausschauender Unternehmensführung und gilt heute stärker denn je. 

Gleichzeitig eröffnet die Twin Transformation neue Wege zur Innovations- und 

Wachstumsförderung. Digitale Technologien – etwa Plattformlösungen, KI-basierte Analytik 

oder digitale Zwillinge – schaffen Effizienz und ermöglichen darüber hinaus völlig neue 

Wertschöpfungslogiken. Nachhaltigkeitsziele werden so zu Innovationsimpulsen. Sie motivieren 

die Entwicklung neuer Geschäftsmodelle, zirkulärer Produkte und datengetriebener Services, die 

ökonomischen Erfolg mit ökologischem Nutzen verbinden (Hofmann et al. 2024; Körner et al. 

2025). Unternehmen, die Nachhaltigkeit und Digitalisierung als gemeinsames Innovationssystem 

begreifen, sichern sich nachhaltige Wettbewerbsvorteile und stärken ihre Attraktivität gegenüber 

Kunden, Partnern und Investoren. 

Die Twin Transformation ist deshalb für Unternehmen kein Zukunftstrend, sondern eine 

Voraussetzung für Wettbewerbs- und Existenzsicherung. Sie vereint Risikominimierung und 

Resilienzaufbau mit Innovationskraft und Wachstumspotenzial – und schafft so die 

Grundlage, um auch in einer von Wandel geprägten Wirtschaft nachhaltig erfolgreich zu sein. Sie 

ermöglicht, operative Stabilität, Marktflexibilität und gesellschaftliche Verantwortung ganzheitlich 

zu integrieren. Unternehmen, die diesen doppelten Wandel frühzeitig angehen, gewinnen 

langfristig Resilienz, Vertrauen und Zukunftssicherheit. 

1.2 Warum ein Readiness Check den Unterschied macht 

Um die Twin Transformation strukturiert und erfolgreich zu gestalten, ist ein klares Verständnis 

des eigenen Ausgangspunkts erforderlich. Viele Unternehmen wissen zwar, dass sie handeln 

müssen, aber nicht, wo sie aktuell stehen und wie sie ihre nächsten Schritte priorisieren sollen. An 

dieser Stelle können Readiness Checks Abhilfe schaffen. Diesen stellen Transparenz über den 

aktuellen Entwicklungsstand her, zeigen Handlungsfelder auf und dienen als strategischer Kom-

pass für eine fokussierte Transformation. 

Bei der digitalen Transformation, im Nachhaltigkeitsmanagement oder Prozessmanagement hat 

sich bereits gezeigt, dass Reifegradmodelle einen erheblichen Beitrag zum Erfolg leisten (Teichert 

2019; Meza-Ruiz et al. 2017; Vásquez et al. 2021; Tarhan et al. 2016). Sie ermöglichen, Stärken 

und Defizite strukturiert zu erfassen, Fortschritte messbar zu machen und daraus 

zielgerichtete Maßnahmen abzuleiten. Unternehmen, die solche Modelle nutzen, verbessern 

nachweislich ihre Transformationsfähigkeit und setzen Ressourcen effizienter ein. 

Auf die Twin Transformation übertragen bedeutet das: Nur wenn Unternehmen die gegenseitige 

Abhängigkeit zwischen digitaler Leistungsfähigkeit und Nachhaltigkeitskompetenz verstehen und 

bewerten, können sie Synergien voll ausschöpfen. Kein Fortschritt in der Digitalisierung kann 

langfristig tragen, wenn er ökologische oder soziale Ziele ignoriert – und keine 

Nachhaltigkeitsstrategie entfaltet Wirkung, wenn ihr die digitale Grundlage zur Umsetzung fehlt. 

Ein systematischer Readiness Check für die Twin Transformation sollte daher Dimensionen wie 

Strategie, Prozesse, Technologie, Kultur und Governance abbilden (Christmann et al. 2024). Dies 



 

 

liefert eine nachvollziehbare Basis für Benchmarks, Fortschrittsmessung und Kommunikation mit 

internen wie externen Stakeholdern. Zudem schafft es Klarheit über Prioritäten und erleichtert 

die Integration beider Transformationsdimensionen in übergeordnete Unternehmensstrategien. 

Bislang existieren nur wenige Ansätze, die das Zusammenspiel von Nachhaltigkeit und 

Digitalisierung integriert bewerten. Forschung und Praxis zeigen, dass es an einer verbindenden, 

praxisorientierten Methode fehlt, die es Unternehmen erlaubt, ihre Readiness für die Twin 

Transformation zuverlässig einzuschätzen und zielgerichtet zu entwickeln. 

An dieser Stelle setzen wir an: In den folgenden Kapiteln stellen wir einen innovativen Ansatz zur 

Bestimmung der Readiness für die Twin Transformation vor. Dieses Konzept befähigt 

Unternehmen, ihren individuellen Ausgangspunkt zu erkennen, gezielt Handlungsfelder zu 

priorisieren und den Transformationsprozess methodisch, effektiv und erfolgreich zu gestalten. So 

wird die Twin Transformation von einem komplexen Veränderungsvorhaben zu einem strate-

gisch steuerbaren Erfolgsprozess.  
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2 Der Twin Transformation Readiness Check 

 

Der Twin Transformation Readiness Check stellt einen innovativen, systematischen und für Unter-

nehmen niederschwellig nutzbaren Ansatz dar, um den Reifegrad in Bezug auf die Twin Transfor-

mation zu messen. Durch die konsequente Integration von Nachhaltigkeit und Digitalisierung aus 

einem strategischen Blickwinkel schließt er eine bestehende Lücke in der anwendungsorientierten 

Forschung. Der Twin Transformation Readiness Check integriert tradierte Managementansätze 

wie die Systemtheorie, anwendungsorientierte Forschungsergebnisse und Erfahrungen aus der 

Beratungspraxis.  

 

2.1 Struktur des Twin Transformation Readiness Checks 

Der Twin Transformation Readiness Check strukturiert sich entlang vier komplementärer Dimen-

sionen (A-D). Die Praxis zeigt, dass vereinzelte, nicht zentral gesteuerte Nachhaltigkeits- oder Di-

gitalisierungsprojekte langfristig nicht ausreichend sind, um die Twin Transformation wirksam im 

Unternehmen voranzutreiben. Entscheidend ist vielmehr das abgestimmte Zusammenspiel von 

strategischer Ausrichtung, Wertschöpfungslogik, digitaler Befähigung und organisatorischer Um-

setzung. Der Readiness Check dient dazu, diese Komplexität zu systematisieren und ermöglich 

eine differenzierte Bewertung des Transformationsfortschritts des betrachteten Unternehmens 

über die vier genannten Dimensionen hinweg. 

 

Abbildung 2: Die vier Dimensionen des Twin Transformation Readiness Checks. 

A. Strategische Grundlage & Vision 

Diese Dimension analysiert, ob das Unternehmen über eine klare langfristige Vision und 

eine konsistente strategische Ausrichtung verfügt. Im Mittelpunkt steht, wie ambitioniert 

Nachhaltigkeits- und Digitalisierungsziele formuliert sind, in welchem Maße sie in Wachs-

tums- und Geschäftsentwicklungsstrategien integriert werden und ob Management sowie 

Vorstand geschlossen hinter den Zielsetzungen stehen. 



 

 

Tabelle 1 Der Twin Transformation Readiness Check. 

B. Wertschöpfung & Nachhaltigkeitsintegration 

In dieser Dimension wird untersucht, in welchem Umfang Nachhaltigkeit und Digitalisie-

rung in die Wertschöpfung eingebettet sind. Dazu zählen die Analyse von zentralen Wert-

treibern und Investitionen, die Gestaltung resilienter Lieferketten und Ökosystemen sowie 

Strategien in den Bereichen Klima, Ressourceneffizienz und innovative Geschäftsmodelle. 

Entscheidend ist, ob das Unternehmen Nachhaltigkeit nicht allein als regulatorische Ver-

pflichtung, sondern als strategische Quelle neuer Wertschöpfung begreift. 

C. Digitale Befähigung der Nachhaltigkeitstransformation 

Diese Dimension betrachtet die Rolle digitaler Technologien und Daten in der Transforma-

tion. Wesentliche Aspekte sind eine tragfähige Datenstrategie, eine klar definierte Tech-

nologie-Roadmap und der Einsatz geeigneter digitaler Werkzeuge. Zudem werden Pro-

zessdigitalisierung, Lieferkettentransparenz, Reporting sowie die Nutzung von Analytics 

und digitalen Innovationen bewertet, die gezielt zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele 

beitragen. 
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Governance-Struktur 
Verantwortlichkeiten 

Leistungssteuerung 

Anpassungsfähigkeit 
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Schnelle Erfolge 
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D. Implementierung & Kompetenzaufbau 

Die Twin Transformation entfaltet ihre Wirkung nur dann, wenn die Organisation über die 

notwendigen Umsetzungsfähigkeiten verfügt. Diese Dimension beleuchtet daher Gover-

nance-Strukturen, Steuerungsinstrumente, Veränderungsmanagement und Kompetenz-

entwicklung. Ebenso zentral sind die gezielte Nutzung von Quick Wins, eine bedarfsge-

rechte Ressourcenausstattung sowie agile Methoden, die kontinuierliche Lernprozesse 

und Anpassungsfähigkeit fördern. 

Jede Dimension gliedert sich in drei bis vier Subdimensionen, die den aktuellen Reifegrad des 

Unternehmens entlang von sieben bis zehn Kategorien erfassen. Die Systematik berücksichtigt 

dabei sowohl harte betriebswirtschaftliche Indikatoren als auch weiche Faktoren wie Unterneh-

menskultur, Führung und Veränderungsbereitschaft. Zusammen ergeben diese vier Dimensionen 

ein integriertes Bewertungsraster, das Unternehmen erlaubt, ihren aktuellen Reifegrad differen-

ziert zu bestimmen, Stärken und Entwicklungsfelder zu identifizieren sowie konkrete nächste 

Schritte in der Twin Transformation abzuleiten. 

  



 

 

2.2 Detaillierte Einblicke in den Twin Transformation Readiness 
Check 

A Strategische Grundlage & Vision 

Dimen-
sion 

Subdimension Kategorie Leitfrage 
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Strategische 
Ausrichtung 

 Ambitionsniveau 
Wie klar ist unser Anspruchsniveau mit entsprechender 
Ressourcenzuweisung definiert? 

Wachstumsin-
tegration 

Wie konkret ist unsere Nachhaltigkeits- und Digitalisie-
rungsstrategie mit quantifizierbaren Umsatzzielen in der 
Unternehmenswachstumsstrategie verankert? 

Zukunfts- 
sicherung 

Inwieweit nutzen wir Szenarioanalysen, um die Wider-
standsfähigkeit unserer Strategie gegen unterschiedliche 
zukünftige regulatorische, technologische und Marktent-
wicklungen zu testen? 

Geschäftsmo-
dell- & Wettbe-
werbsanalyse 

Wesentlichkeits-
analyse 

Inwieweit quantifiziert unser Unternehmen sowohl die ei-
genen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsthemen als 
auch deren finanzielle Auswirkungen auf das Geschäft? 

Risikobewertung 
In welchem Umfang werden die finanziellen Folgen von 
Nachhaltigkeitsrisiken systematisch erfasst und quantifi-
ziert? 

Wettbewerbsposi-
tionierung 

Wie klar ist unsere Nachhaltigkeits- und Digitalkompetenz 
im Vergleich zu Wettbewerbern definiert und welche Dif-
ferenzierungsmöglichkeiten nutzen wir strategisch? 

Management 
Engagement 

Führungskräfte- 
Alignment 

Inwieweit besteht auf Führungsebene Einigkeit über die 
Priorisierung und Integration der Nachhaltigkeits- und Di-
gitalisierungsinitiativen in die Unternehmensstrategie? 

Vorstands- 
einbindung 

Wie umfassend sind die Governance-Strukturen für die 
strategische Steuerung und Überwachung der integrierten 
Transformation auf Vorstandsebene etabliert? 

Tabelle 2 Readiness Check: Strategische Grundlage & Vision. 

Die erste Dimension „Strategische Grundlage & Vision“ orientiert sich am VSM, dem Strategy-

as-Practice-Ansatz und und empirischen Erkenntnissen der Impact Strategies (Beer 1981; Whit-

tington 2001; Moock 2024). Beide betonen die Bedeutung einer konsistenten und gleichzeitig 

adaptiven strategischen Ausrichtung sowie einer gelebten strategischen Identität. Entsprechend 

prüft diese Dimension, inwieweit ein Unternehmen über klare strategische Zielsetzungen (A.1), 

fundierte Geschäftsmodell- und Wettbewerbsanalysen (A.2) sowie ein starkes Management-En-

gagement (A.3) verfügt, um die digitale und nachhaltige Transformation langfristig zu verankern. 



 

 

 

Abbildung 3: Dimension A - Strategische Grundlagen & Vision. 

A.1 Strategische Ausrichtung 

• Ambitionsniveau 

Das Ambitionsniveau beschreibt den Grad an Klarheit und Verbindlichkeit, mit dem ein 

Unternehmen Nachhaltigkeits- und Digitalisierungsziele definiert und mit Ressourcenzu-

weisungen operationalisiert (Meuser et al. 2024; Bundesnetzagentur 2023). Dabei geht es 

nicht allein um die Positionierung zwischen einem eher compliance-orientierten Mindest-

ansatz, einer ressourceneffizienten Optimierung oder einer Vorreiterrolle, sondern auch 

um die Frage, in welchem Umfang diese Ambition durch konkrete Ressourcenzuweisun-

gen hinterlegt ist. Ein hoher Reifegrad zeigt sich, wenn Ambitionen nachvollziehbar prio-

risiert, konsistent kommuniziert und durch messbare Zielvorgaben unterlegt sind. 

• Wachstumsintegration 

Die Kategorie Wachstumsintegration adressiert die Verankerung der Nachhaltigkeit und 

Digitalisierung in der langfristigen Wachstumsstrategie des Unternehmens. Entscheidend 

ist, inwieweit Transformation als Treiber für neue Umsatzpotenziale verstanden und quan-

tifiziert wird (Silviana Hinsen et al. 2023). Ein fortgeschrittener Reifegrad liegt vor, wenn 

das Unternehmen Nachhaltigkeit und Digitalisierung systematisch in seine Geschäftsmo-

delle integrieren, Wachstumschancen auf dieser Basis erschließt und Fortschritte anhand 

quantifizierbarer Kennzahlen nachvollziehbar misst. 

• Zukunftssicherung 

Die Kategorie Zukunftssicherung bezieht sich auf die Fähigkeit eines Unternehmens, seine 

strategische Ausrichtung gegenüber unsicheren Rahmenbedingungen resilient zu gestal-



 

 

ten. Szenarioanalysen sind dabei ein zentrales Werkzeug, um unterschiedliche regulatori-

sche, technologische und marktbezogene Entwicklungen frühzeitig antizipieren und in die 

Strategiegestaltung integrieren zu können (Gelhard und Delft 2016). Ein Unternehmen 

mit einem hohen Reifegrad zeichnet sich durch eine strukturierte Anwendung solcher In-

strumente aus, die es ihm ermöglicht, strategische Optionen frühzeitig zu erkennen, Risi-

ken abzufedern und Chancen proaktiv zu erschließen. 

A.2 Geschäftsmodell- und Wettbewerbsanalysen 

• Wesentlichkeitsanalyse 

Die Wesentlichkeitsanalyse stellt einen zentralen Bestandteil der strategischen Auseinan-

dersetzung mit Nachhaltigkeit und Digitalisierung dar. Sie basiert auf den Anforderungen 

der Corporate Sustainability Reporting Directive, die ein Unternehmen verpflichtet, sowohl 

seine wesentlichen Auswirkungen auf ökologische und soziale Themen als auch die finan-

ziellen Rückwirkungen dieser Themen auf das eigene Geschäftsmodell systematisch offen-

zulegen. Ein fortgeschrittener Reifegrad ist erreicht, wenn ein Unternehmen die doppelte 

Wesentlichkeit nicht nur regulatorisch erfüllt, sondern auch aktiv für die Weiterentwick-

lung seines Geschäftsmodells nutzt. 

• Risikobewertung 

Die Kategorie Risikobewertung adressiert die Fähigkeit eines Unternehmens, die finanziel-

len Folgen von Nachhaltigkeitsrisiken umfassend und strukturiert zu erfassen. Dazu gehö-

ren regulatorische, marktbezogene und physische Risiken, die zunehmend Einfluss auf 

Wertschöpfung und Wettbewerbsfähigkeit nehmen (Lanfermann et al. 2022). Ein hoher 

Reifegrad liegt vor, wenn ein Unternehmen Nachhaltigkeitsrisiken in ihr integriertes Risi-

komanagement aufnehmen, diese regelmäßig bewertet und die Ergebnisse aktiv in stra-

tegische Entscheidungsprozesse zurückspiegelt. 

 

• Wettbewerbspositionierung 

Die Wettbewerbspositionierung beschreibt, wie klar ein Unternehmen seine Kompetenzen 

in den Bereichen Nachhaltigkeit und Digitalisierung im Vergleich zum Marktumfeld defi-

niert und strategisch nutzt. Differenzierung ist hierbei ein wesentlicher Erfolgsfaktor, da 

die Twin Transformation nicht nur eine Pflichtaufgabe, sondern auch eine Quelle für neue 

Wertschöpfungspotenziale darstellt (Hofmann et al. 2024).  

Ein Unternehmen mit hohem Reifegrad positioniert sich bewusst über ihre Transformati-

onskompetenz, nutzt diese zur Marken- und Innovationsprofilierung und schafft dadurch 

nachhaltige Wettbewerbsvorteile. 

 



 

 

 

A.3 Management-Engagement 

• Führungskräfte-Alignment 

Das Führungskräfte-Alignment beschreibt den Grad der Übereinstimmung innerhalb des 

Top-Managements in Bezug auf die Priorisierung und Integration von Nachhaltigkeits- und 

Digitalisierungsinitiativen in die Unternehmensstrategie. Studien verdeutlichen, dass ein 

gemeinsames Führungsverständnis eine entscheidende Voraussetzung für nachhaltige 

Transformationserfolge darstellt (Alabdali et al. 2024; Suling und Wildner 2024).  

Ein höherer Reifegrad zeigt sich, wenn Führungskräfte eine konsistente Haltung vertreten, 

Zielkonflikte gemeinsam adressieren und eine klare Verantwortungsteilung sicherstellen. 

• Vorstandseinbindung 

Die Vorstandseinbindung bezieht sich auf die Rolle des obersten Führungsgremiums in der 

Steuerung der Twin Transformation. Transformation erfordert neben operativen Maßnah-

men vor allem eine klare Governance-Struktur, die strategische Steuerung, Ressour-

cenallokation und wirksames Monitoring sicherstellt (Aderhold et al. 2014).  

Ein Unternehmen mit höherem Reifegrad zeichnet sich dadurch aus, dass der Vorstand 

aktiv in Entscheidungsprozesse, Fortschrittskontrolle und Kommunikation eingebunden ist 

und damit die Transformation sichtbar vorantreibt. 

 

 

 

 

 

  



 

 

B Wertschöpfung & Nachhaltigkeitsintegration 

Dimen-
sion 

Subdimension Kategorie Leitfrage 
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Werttreiber & 
Investitionen 

Werttreiber- 
Analyse 

Wie klar sind die konkreten Mechanismen identifiziert und 
quantifiziert, durch die Nachhaltigkeit finanziellen Mehr-
wert schafft)? 

Investitions- 
rahmen 

Wie ausgereift ist unser Bewertungsmodell mit ROI-Kenn-
zahlen für Nachhaltigkeitsinitiativen, das kurz- und lang-
fristige Wertschöpfung ausbalanciert? 

Wertschöpf-
ungsökosystem 

Impact- und Wirt-
schaftlichkeits-

analyse 

Wie systematisch analysieren wir, wo in unserer Wert-
schöpfungskette die größten Nachhaltigkeitseffekte bei 
gleichzeitiger Wirtschaftlichkeit erzielbar sind? 

Lieferketten- 
management 

Wie vollständig ist unsere Analyse der Lieferkettenauswir-
kungen und wie konkret ist der Transformationsfahrplan 
mit messbaren Etappenzielen? 

Stakeholder- 
Management 

Wie systematisch erfassen, analysieren und priorisieren wir 
die Erwartungen unserer Stakeholder für die strategische 
Ausrichtung? 

Partner- & Koope-
rationsstrategie 

Wie gezielt entwickeln wir strategische Partnerschaften 
zur Bewältigung von Nachhaltigkeitsherausforderungen 
über unsere Unternehmensgrenzen hinaus? 

Klima- &  
Ressourcen-

strategie 

Klimastrategie 
Wie konkret ist unser Klimatransformationsplan mit wis-
senschaftsbasierten Zielen und einem detaillierten Umset-
zungsfahrplan ausgestaltet? 

Ressourcen- 
strategie 

Wie systematisch bewerten wir Ressourcenrisiken und 
entwickeln Anpassungsstrategien für kritische Materialien 
und Energiequellen? 

Produkt- & Ge-
schäftsmodell-
entwicklung 

Nachhaltige  
Produkt- 

innovation 

Wie systematisch integrieren wir Nachhaltigkeitsaspekte in 
unsere Produkt- und Serviceentwicklungsprozesse? 

Kreislauf- 
wirtschaft 

Wie konsequent werden zirkuläre Geschäftsmodelle in 
unsere Wertschöpfungsstrategie einbezogen? 

Tabelle 3 Readiness Check: Wertschöpfung & Nachhaltigkeitsintegration. 

Die zweite Dimension „Wertschöpfung & Nachhaltigkeitsintegration“ basiert auf Prinzipien 

der systemischen Organisationsentwicklung (Glasl et al. 2024) und empirischen Erkenntnissen der 

Impact Strategies. Transformation wird dabei als partizipativer Prozess verstanden, in dem Sinn, 

Werte und Stakeholder eingebunden werden, um Nachhaltigkeit fest in der Wertschöpfungskette 

zu verankern. Im Fokus stehen Investitionsentscheidungen (B.1), das Management komplexer 

Wertschöpfungsökosysteme (B.2) sowie Strategien im Klima-, Ressourcen- und Innovationskon-

text (B.3 und B.4). 



 

 

 

Abbildung 4: Dimension B - Wertschöpfung & Nachhaltigkeitsintegration. 

B.1 Werttreiber & Investitionen 

• Werttreiber-Analyse 

Diese Kategorie untersucht, inwieweit ein Unternehmen Mechanismen identifiziert und 

quantifiziert hat, durch die Nachhaltigkeit einen konkreten finanziellen Mehrwert erzeugt. 

Dazu zählen Kostensenkungen, Risikominderungen, Preisprämien oder Effizienzsteigerun-

gen. Ein fortgeschrittener Reifegrad liegt vor, wenn diese Mechanismen systematisch be-

wertet, regelmäßig aktualisiert und in die Unternehmenssteuerung integriert werden. 

• Investitionsrahmen 

Der Investitionsrahmen beschreibt, wie ausgereift die Bewertungsmodelle für Nachhaltig-

keitsinitiativen sind. Dabei ist entscheidend, ob ROI-Kennzahlen nicht nur kurzfristige Ef-

fekte abbilden, sondern auch langfristige Wertschöpfungsperspektiven berücksichtigen. 

Ein Unternehmen mit einem hohen Reifegrad setzt integrierte Bewertungsmodelle ein, die 

ökonomische, ökologische und soziale Faktoren gleichrangig berücksichtigen. 

B.2 Wertschöpfungsökosystem 

• Impact- und Wirtschaftlichkeitsanalyse 

Diese Kategorie untersucht, wie gezielt ein Unternehmen die größten Nachhaltigkeitsef-

fekte in seiner Wertschöpfungskette identifiziert und gleichzeitig deren Wirtschaftlichkeit 

sicherstellt. Ein hoher Reifegrad zeigt sich, wenn ein Unternehmen belastbare Daten und 

Analysen nutzt, um ökologische und ökonomische Wirkungen transparent zu machen und 

auf dieser Basis gezielt Wertschöpfungspotenziale zu realisieren. 



 

 

 

• Lieferkettenmanagement 

Nachhaltigkeit in Lieferketten wird zunehmend als Risikomanagement- und Wertschöp-

fungsfaktor verstanden (Giannakis und Papadopoulos 2016). Dabei analysiert ein Unter-

nehmen die ökologischen und sozialen Auswirkungen seiner Lieferkette und übersetzt 

diese in konkrete Transformationspläne mit überprüfbaren Etappenzielen. Ein reifes Un-

ternehmen verfügt über detaillierte Transparenz entlang der gesamten Lieferkette, inte-

griert Nachhaltigkeitsziele in Verträge und Prozesse und steuert den Fortschritt mit klar 

definierten Meilensteinen. 

• Stakeholder-Management 

Stakeholder spielen eine zentrale Rolle bei der strategischen Ausrichtung eines Unterneh-

mens. Unternehmen müssen deren Erwartungen nicht nur erfassen, sondern auch syste-

matisch priorisieren. Ein hoher Reifegrad liegt vor, wenn Stakeholdererwartungen regel-

mäßig erhoben, priorisiert und aktiv in Strategieentscheidungen sowie Innovationspro-

zesse einbezogen werden. 

• Partner- & Kooperationsstrategie 

Nachhaltigkeit und Digitalisierung entfalten ihr synergetisches Potenzial oft in Netzwerken 

und Allianzen. Aufbauend auf Ökosystem-Ansätzen (Tsujimoto et al. 2018; Yin et al. 

2024) entwickeln Unternehmen strategische Partnerschaften, um Nachhaltigkeitsheraus-

forderungen über die Unternehmensgrenzen hinaus zu bewältigen. Ein fortgeschrittenes 

Unternehmen zeichnet sich dadurch aus, dass es Kooperationsnetzwerke aktiv gestaltet, 

gemeinsame Innovationsprojekte realisiert und Ökosysteme zur Skalierung nachhaltiger 

Lösungen aufbaut. 

B.3 Klima- & Ressourcenstrategie 

• Klimastrategie 

Die Klimastrategie bildet den Rahmen für den Umgang mit Klimarisiken und -chancen. Sie 

sollte wissenschaftsbasiert und mit einem detaillierten Umsetzungsfahrplan unterlegt sein. 

Ein hoher Reifegrad ist erreicht, wenn ein Unternehmen wissenschaftsbasierte Klimaziele 

in konkrete Maßnahmen übersetzt, diese mit Budgets und Verantwortlichkeiten unterlegt 

und Fortschritte transparent berichtet. 

• Ressourcenstrategie 

Diese Kategorie bezieht sich auf die Fähigkeit, Ressourcenrisiken systematisch zu bewerten 

und Anpassungsstrategien für kritische Materialien und Energiequellen zu entwickeln. Ein 



 

 

reifes Unternehmen setzt umfassende Risikoanalysen ein, entwickelt resiliente Beschaf-

fungs- und Substitutionsstrategien und bindet diese systematisch in ihre langfristige Res-

sourcenplanung ein. 

B.4 Produkt- und Geschäftsmodellentwicklung 

• Nachhaltige Produktinnovation 

Nachhaltigkeit als Innovationsfaktor eröffnet neue Chancen für Produkt- und Serviceent-

wicklung (Cillo et al. 2019). Entscheidend ist dabei, ob Nachhaltigkeitsaspekte und -krite-

rien bereits systematisch in Innovationsprozesse integriert sind. Ein hoher Reifegrad wird 

sichtbar, wenn Nachhaltigkeitskriterien von der Ideengenerierung bis zur Markteinführung 

fester Bestandteil des Innovationsprozesses sind und regelmäßig messbare Wertbeiträge 

liefern. 

• Kreislaufwirtschaft 

Basierend auf (Liu et al. 2022) wird geprüft, inwieweit ein Unternehmen zirkuläre Ge-

schäftsmodelle wie Rücknahme, Wiederaufbereitung oder Produkt-als-Service in seine 

Wertschöpfungsstrategie einbindet. Ein reifes Unternehmen zeichnet sich dadurch aus, 

dass zirkuläre Prinzipien nicht nur pilotiert, sondern als skalierbare Geschäftsmodelle im-

plementiert und aktiv zur Differenzierung im Markt genutzt werden. 

  



 

 

C Digitale Befähigung der Nachhaltigkeitstransformation 

Dimen-
sion 

Subdimension Kategorie Leitfrage 
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 Datenstrategie 
& Technologie-

Roadmap 

Datenstrategie 
Wie umfassend ist unsere Datenstrategie zur Unterstüt-
zung der Nachhaltigkeitsziele? 

Technologie-
Roadmap 

Wie klar definiert ist unser Technologie-Investitionspfad 
zur Unterstützung der integrierten Nachhaltigkeits- und 
Digitalisierungsstrategie? 

Prozess- 
digitalisierung 

Wertbeitrag der 
Digitalisierung 

Wie präzise quantifizieren wir den konkreten Wertbeitrag 
digitaler Lösungen für Effizienz, Transparenz und Innova-
tion im Nachhaltigkeitskontext? 

Prozess- 
effizienz 

Wie systematisch identifizieren und priorisieren wir Pro-
zesse für die Digitalisierung basierend auf ihrem Nachhal-
tigkeitspotenzial? 

Transparenz & 
Reporting 

Lieferkettentrans-
parenz 

Wie fortgeschritten ist der Einsatz digitaler Lösungen zur 
Schaffung von Transparenz und Rückverfolgbarkeit in un-
serer Lieferkette für ein effektives Nachhaltigkeitsmanage-
ment? 

Reporting-Archi-
tektur 

Wie ausgereift ist unsere Datenarchitektur zur effizienten 
Erfüllung aktueller und zu erwartender Nachhaltigkeitsbe-
richtspflichten? 

Innovation & 
Analytics 

Digitale Produk-
tinnovation 

In welchem Umfang nutzen wir digitale Technologien, um 
nachhaltigere Produkte zu entwickeln oder nachhaltig-
keitsorientierte Geschäftsmodelle zu ermöglichen? 

Advanced Analy-
tics 

Wie konsequent setzen wir fortschrittliche Analytik und KI 
zur Optimierung der Ressourceneffizienz und Verbesse-
rung der Nachhaltigkeitsleistung ein? 

Tabelle 4 Readiness Check: Digitale Befähigung der Nachhaltigkeitstransformation. 

Die dritte Dimension „Digitale Befähigung der Nachhaltigkeitstransformation“ betrachtet 

die Synergien an der Schnittstelle zwischen Nachhaltigkeit und Digitalisierung – in Anlehnung an 

die Informations- und Steuerungslogik des VSM sowie die prozessuale Perspektive von Strategy-

as-Practice (Beer 1981; Whittington 2001). Sie folgt der Annahme, dass digitale Technologien 

Nachhaltigkeitsziele messbar, steuerbar und skalierbar machen und zudem aktiv zu deren Errei-

chung beitragen – beispielsweise durch den Einsatz von Künstlicher Intelligenz.  Diese Dimension 

umfasst wesentliche Themenfelder wie die Entwicklung und Umsetzung einer ganzheitlichen Da-

tenstrategie und Technologie-Roadmap (C.1), die Digitalisierung von Geschäftsprozessen (C.2), 

die Verbesserung von Transparenz und Reporting insbesondere entlang der Lieferketten (C.3) so-

wie die Förderung von Innovationen und Advanced Analytics zur Steigerung der Nachhaltigkeits-

leistung (C.4). 



 

 

 

Abbildung 5: Dimension C - Digitale Befähigung der Nachhaltigkeitstransformation. 

C.1 Datenstrategie & Technologie-Roadmap 

• Datenstrategie 

Eine umfassende Datenstrategie bildet die Grundlage, um Nachhaltigkeitsinitiativen und -

ziele messbar und steuerbar zu machen (Püchel et al. 2024). Sie beinhaltet Aspekte wie 

Datenerhebung, Governance, Analytik und die konkrete Anwendung in Entscheidungs-

prozessen.  Ein hoher Reifegrad liegt vor, wenn Daten über den gesamten Lebenszyklus 

konsistent erhoben, qualitätsgesichert und gezielt genutzt werden, um nachhaltigkeitsre-

levante Entscheidungen zu fundieren und Innovationen voranzutreiben. 

• Technologie-Roadmap 

Die Technologie-Roadmap beschreibt die systematische Planung und Priorisierung von 

Technologieinvestitionen zur Unterstützung einer integrierten Nachhaltigkeits- und Digi-

talisierungsstrategie. Ein reifes Unternehmen zeichnet sich dadurch aus, dass sein Investi-

tionspfad nicht reaktiv, sondern vorausschauend gestaltet ist und Technologien gezielt für 

Effizienzgewinne, Risikominimierung und neue nachhaltige Geschäftsmodelle genutzt 

werden. 

C.2 Prozessdigitalisierung 

• Wertbeitrag der Digitalisierung 

Der konkrete Wertbeitrag digitaler Lösungen im Nachhaltigkeitskontext umfasst Effizienz-

steigerungen, Transparenzgewinne und Innovationsimpulse in Hinblick auf die Realisie-

rung digitaler Geschäftsmodelle (Xu et al. 2024).  Ein hoher Reifegrad zeigt sich, wenn 



 

 

digitale Maßnahmen nicht nur implementiert, sondern deren Beitrag zu ökonomischen, 

ökologischen und sozialen Zielen kontinuierlich gemessen und aktiv gesteuert wird. 

• Prozesseffizienz 

Die Kategorie Prozesseffizienz identifiziert und priorisiert, welche Unternehmensprozesse 

durch digitale Technologien den größten Nachhaltigkeitsnutzen entfalten. Ein hoher Rei-

fegrad liegt vor, wenn ein Unternehmen eine klare Methodik zur Bewertung von Prozes-

sen einsetzt, Digitalisierungsinitiativen nach ihrem Nachhaltigkeitspotenzial priorisiert und 

deren Wirkungen auf Nachhaltigkeit regelmäßig überprüft. 

C.3 Transparenz & Reporting 

• Lieferkettentransparenz 

Digitale Technologien ermöglichen es, Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen entlang kom-

plexer Lieferketten sichtbar zu machen und Rückverfolgbarkeit zu gewährleisten (Ströher 

et al. 2025).  Ein reifes Unternehmen zeichnet sich dadurch aus, dass es eine vollständige 

Transparenz über seine Lieferkette erreicht und diese Informationen aktiv in Management- 

und Innovationsentscheidungen integriert. 

• Reporting-Architektur 

Die Reporting-Architektur bezieht sich auf die Fähigkeit, Nachhaltigkeitsinformationen ef-

fizient und regulatorisch konform zu erfassen, zu konsolidieren und zu berichten. Ein ho-

her Reifegrad zeigt sich, wenn ein Unternehmen über automatisierte, flexible und skalier-

bare Systeme verfügt, die Reportinganforderungen erfüllen und zugleich wertvolle Steue-

rungsimpulse für die Unternehmensstrategie liefern. 

C.4 Innovation & Analytics 

• Digitale Produktinnovation 

Digitale Technologien eröffnen neue Möglichkeiten für nachhaltige Produkte und Ge-

schäftsmodelle (Yin et al. 2020; Wormeck, L., Crome, C., Meyer-Hollatz, T. et al. 2024).  

Ein reifes Unternehmen integriert digitale Technologien konsequent in seine Innovations-

prozesse, entwickelt damit systematisch nachhaltige Lösungen und nutzt diese aktiv zur 

Marktdifferenzierung. 

• Advanced Analytics 

Fortschrittliche Analytik und KI tragen dazu bei, Ressourceneffizienz zu steigern, Emissio-

nen zu reduzieren und neue Nachhaltigkeitspotenziale zu erschließen (Pan und Nishant 

2023; Kristoffersen et al. 2021).  Ein hoher Reifegrad liegt vor, wenn Analytics nicht nur 

für rückblickende Analysen und Compliance genutzt wird, sondern aktiv zu Prognosen, 

Optimierungen und zur Entwicklung innovativer Geschäftsmodelle beiträgt.  



 

 

D Implementierung & Kompetenzaufbau 

Dimen-
sion 

Subdimension Kategorie Leitfrage 
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Governance-
Struktur 

Verantwortlich-
keiten 

Wie klar definiert sind die Entscheidungsstrukturen und 
Verantwortlichkeiten für die Umsetzung unserer integrier-
ten Nachhaltigkeits- und Digitalisierungsstrategie? 

Leistungs- 
steuerung 

Wie konsequent sind Anreizsysteme und Leistungskenn-
zahlen im Unternehmen auf Nachhaltigkeits- und Digitali-
sierungsziele ausgerichtet? 

Anpassungs- 
fähigkeit 

Veränderungs-
management 

Wie umfassend ist unser Change-Management-Ansatz zur 
erfolgreichen Umsetzung der integrierten Transformati-
onsstrategie im Unternehmen? 

Kompetenz- 
entwicklung 

Wie systematisch analysieren und adressieren wir Kompe-
tenzlücken mit einem strukturierten Entwicklungsplan für 
die integrierte Transformation? 

Handlungs- 
fähigkeit 

Schnelle Erfolge 

Wie gezielt priorisieren wir Initiativen mit hoher Wirkung 
und geringer Komplexität, um Dynamik zu erzeugen und 
schnelle Wertsteigerungen zu realisieren? 

Ressourcen- 
ausstattung 

Wie angemessen sind die finanziellen und personellen 
Ressourcen, die speziell für die Umsetzung der Transfor-
mationsinitiativen bereitgestellt werden? 

Agile Umsetzung 

Wie konsequent wenden wir agile Methoden an, die Lern-
prozesse und Anpassungen während der Transformations-
phase ermöglichen? 

Tabelle 5 Readiness Check: Implementierung & Kompetenzaufbau. 

Im Mittelpunkt der vierten Dimension „Implementierung & Kompetenzaufbau“ (Beer 1981; 

Whittington 2001; Glasl et al. 2024) stehen die operative Umsetzungsfähigkeit, der gezielte Kom-

petenzaufbau und die Einbettung in soziale und kulturelle Kontexte. Diese Dimension umfasst 

wesentliche Themenfelder wie die Etablierung klarer Governance-Strukturen mit definierten Ver-

antwortlichkeiten und leistungsorientierten Anreizsystemen (D.1), die Förderung von Anpassungs-

fähigkeit durch systematisches Veränderungsmanagement und gezielte Kompetenzentwicklung 

(D.2) sowie die Sicherstellung der Handlungsfähigkeit mittels schneller Erfolge, angemessener Res-

sourcenausstattung und agiler Umsetzungspraktiken (D.3). 



 

 

 

Abbildung 6: Dimension D - Implementierung & Kompetenzaufbau. 

D.1 Governance-Struktur 

• Verantwortlichkeiten 

Klare Entscheidungsstrukturen und eindeutig definierte Verantwortlichkeiten sind die 

Grundlage für eine erfolgreiche Umsetzung der integrierten Nachhaltigkeits- und Digitali-

sierungsstrategie. Ein hoher Reifegrad zeigt sich, wenn Verantwortlichkeiten klar zugeord-

net, in Governance-Strukturen verankert und transparent kommuniziert werden. 

• Leistungssteuerung 

Anreizsysteme und Kennzahlen sind zentrale Hebel, um die Twin Transformation messbar 

zu machen und Mitarbeitende einzubinden (Wu et al. 2025). Ein reifes Unternehmen stellt 

dabei sicher, dass Nachhaltigkeits- und Digitalisierungsziele integraler Bestandteil von Ziel-

systemen, Vergütungsmodellen und Performance-Messungen sind. 

D.2 Anpassungsfähigkeit 

• Veränderungsmanagement 

Transformation erfordert eine kontinuierliche Begleitung von Veränderungsprozessen auf 

kultureller und struktureller Ebene (Alabdali et al. 2024). Ein hoher Reifegrad liegt dann 

vor, wenn Change-Management systematisch geplant, aktiv gesteuert und mit einem kla-

ren Kommunikations- und Beteiligungskonzept verknüpft ist. 

 

 



 

 

 

• Kompetenzentwicklung 

Nachhaltige und digitale Transformation verlangt neue Fähigkeiten und ein kontinuierli-

ches Lernen in der Organisation (Wolf 2013). Ein reifes Unternehmen analysiert systema-

tisch Kompetenzlücken, adressiert diese mit gezielten Weiterbildungsprogramme und för-

dert eine Lernkultur, die die Twin Transformation ermöglicht. 

D.3 Handlungsfähigkeit 

• Schnelle Erfolge 

Schnelle Erfolge (Quick Wins) sind entscheidend, um Dynamik und Motivation im Trans-

formationsprozess des Unternehmens zu erzeugen. Ein hoher Reifegrad zeigt sich, wenn 

Quick Wins bewusst ausgewählt, sichtbar kommuniziert und als Impulsgeber für weiter-

gehende Veränderungen genutzt werden. 

• Ressourcenausstattung 

Für eine erfolgreiche Twin Transformation benötigt ein Unternehmen gezielt bereitge-

stellte finanzielle und personelle Ressourcen. Ein reifes Unternehmen stellt sicher, dass 

Transformationsprojekte mit ausreichenden Budgets und qualifizierten Teams ausgestat-

tet sind und misst einer solchen strategischen Ressourcenallokation hohe Bedeutung bei. 

• Agile Umsetzung 

Eine unternehmerische Agilität ermöglicht es, auf Unsicherheiten flexibel zu reagieren und 

Lernprozesse zu beschleunigen. Dabei liegt ein hoher Reifegrad im Unternehmen vor, 

wenn agile Methoden wie Iterationsprozesse, Feedback und Anpassungsfähigkeit fest in 

die Transformationspraxis integriert sind und kontinuierliche Verbesserungen ermögli-

chen. 

Insgesamt spiegeln die vier Dimensionen damit die wesentlichen Gestaltungsfelder einer zukunfts-

fähigen Organisation wider: Strategische Klarheit, nachhaltige Wertschöpfung, digitale Befähi-

gung und organisatorische Umsetzungskraft.  
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3.1 SEW EURODRIVE: Readiness Check als Ausgangspunkt für 
die Twin-Transformation-Strategie 

 

Ein praktisches Beispiel für den Einsatz des 

Readiness Checks im Kontext der strategi-

schen Ausrichtung auf die Twin Transforma-

tion findet sich bei SEW EURODRIVE im Be-

reich Corporate Innovation Mechatronics. Im 

Rahmen eines Projektes zur Entwicklung der 

Twin Transformation Vision wurde der Check 

zu Beginn des Prozesses eingesetzt, um eine 

systematische Standortbestimmung vorzu-

nehmen und damit eine fundierte Basis für 

die anschließende integrierte Strategieent-

wicklung zu schaffen (Referenz). 

Der Readiness Check diente dabei als struktu-

rierte Methode, um sowohl den digitalen als 

auch den nachhaltigen Entwicklungsstand 

des Unternehmensbereichs zu erfassen und 

die wesentlichen Handlungsfelder sichtbar zu 

machen. Einerseits wurde der Readiness 

Check von mehreren Personen unabhängig 

durchgeführt, andererseits wurden ergänzend 

Interviews und interdisziplinäre Workshops mit relevanten Mitarbeitenden durchgeführt. Durch 

diese Kombination einer quantitativen Datenbasis kombiniert mit qualitativen Eindrücken und Er-

läuterungen wurde eine multiperspektivische Analyse möglich, die verschiedene Sichtweisen aus 

Management, Digitalisierung und Nachhaltigkeit integrierte, unterschiedliche Verständnisse des 

Status Quo offenlegte und abweichende Haltungen verhandelbar machte. Die Ergebnisse, deren 

Interpretation und Diskussion, bildeten die Grundlage für die anschließende Entwicklung einer 

Vision und Mission sowie für die Definition zentraler Handlungsfelder, Prioritäten und Prinzipien 

für das weitere Vorgehen. Der partizipative Ansatz unter Einbindung großer Teile der Belegschaft 

erwies sich als zielführend, um kreative Potenziale zu heben, bereichs- und disziplinübergreifende 

Verständigungsprozesse im Sinne der Organisationsentwicklung anzustoßen und die Mitarbeiten-

den aktiv in die Erarbeitung einzubeziehen.  

Für den Unternehmensbereich Corporate Innovation Mechatronics ergaben sich durch den Einsatz 

des Readiness Checks mehrere Vorteile. Es konnte eine klare strategische Orientierung geschaffen 

Fallbeispiel SEW EURODRIVE 

SEW EURODRIVE gehört mit Hauptsitz im 

baden-württembergischen Bruchsal, welt-

weit ca. 22.000 Mitarbeitenden und einem 

Umsatz von mehr als 4 Mrd. Euro zu den 

weltweit führenden Anbietern von Antriebs-

technik und -automatisierung. SEW EURO-

DRIVE beschäftigt sich intensiv mit der Twin 

Transformation, der Digitalisierung der eige-

nen Produktpalette und kreislaufwirtschaftli-

chen Ansätzen. Im gemeinsamen Projekt 

diente der Twin Transformation Readiness 

Check als systematische Standortbestim-

mung, um darauf aufbauend Handlungsfel-

der abzuleiten, eine Vision und Mission für 

die Twin Transformation zu entwerfen und 

geeignete Initiativen zu identifizieren und zu 

priorisieren. 

https://esentri.com/referenzen/sew-eurodrive-erstellung-der-twin-transformation-vision/


 

 

werden, die digitale und nachhaltige Dimensionen systematisch integriert und damit eine kohä-

rente Grundlage für die Twin Transformation liefert. Durch die vorgegebene Struktur des Readi-

ness Checks entstand in der Breite ein Bewusstsein für die Vielzahl und das Zusammenspiel ver-

schiedenster Aspekte und Dimensionen. Anhand der Ergebnisse des Readiness Checks konnten 

diese kommuniziert und verhandelt werden, was ein einheitliches fachliches Verständnis der je-

weiligen Aspekte sowie ein gemeinsames Bild vom Stand des Unternehmens beförderte. Zudem 

führte die partizipative Vorgehensweise zu einer hohen Akzeptanz und einem gesteigerten Com-

mitment seitens der Mitarbeitenden, was die spätere Umsetzung der Strategie erleichtert. Der 

Check ermöglichte die Definition eines konsistenten Bezugsrahmens, anhand dessen Initiativen 

priorisiert und Ressourcen zielgerichtet eingesetzt werden können, bspw. zur digitalen Unterstüt-

zung eines vollständigen Kreislaufprozesses für Bremsen. Darüber hinaus wurde die Innovations-

fähigkeit durch die strukturierte Einbindung unterschiedlicher Perspektiven gestärkt, während die 

erarbeitete Vision zugleich als zentrale Kommunikationsbasis diente, die insbesondere durch die 

aktive Einbindung des Top-Managements zusätzlich an Verbindlichkeit gewann. Insgesamt zeigt 

das Beispiel SEW EURODRIVE, dass der Readiness Check nicht nur ein Instrument zur Standortbe-

stimmung darstellt, sondern zugleich einen wirkungsvollen Hebel bietet, um strategische Klarheit 

zu schaffen, Veränderungsbereitschaft zu fördern und die Ausrichtung auf die Twin Transforma-

tion systematisch zu unterstützen. 

3.2 TRACTO GmbH & Co KG: Strategische Neuausrichtung mit 
System 

 

Ein weiteres Beispiel für den erfolgreichen Einsatz 

des Readiness Checks findet sich bei der TRACTO 

GmbH & Co. KG. Das Unternehmen stand vor 

der Herausforderung, seine Strategie im Kontext 

einer zunehmend digitalen Welt, steigender 

Nachhaltigkeitsanforderungen und dynamisch 

veränderter Kundenbedürfnisse zukunftsfähig 

auszurichten. Der Readiness Check diente dabei 

als strukturierter Ausgangspunkt für einen inte-

grierten, unternehmensweiten Strategieprozess. 

Die Analysephase basierte auf zwei komplemen-

tären Readiness Checks – dem Digital Health 

Check und dem später durchgeführten Sustaina-

bility Health Check. Besonders der Nachhaltig-

keitscheck wurde unter Einbindung globaler Ein-

heiten durchgeführt. Neben strukturierten Inter-

views kamen mehrere analytische Bausteine zum 

Einsatz, darunter: 

Fallbeispiel TRACTO GmbH & Co. KG 

Die TRACTO GmbH & Co. KG mit Haupt-

sitz in Lennestadt-Saalhausen bietet als 

weltweit agierendes und inhabergeführ-

tes Familienunternehmen im Bereich der 

Spezialmaschinenherstellung individuelle 

und intelligente Lösungen zur grabenlo-

sen Rohrverlegung und -erneuerung an. 

Im gemeinsamen Projekt diente der Twin-

Transformation Readiness Check als sys-

tematische Standortbestimmung. Darauf 

aufbauend wurden zentrale Handlungs-

felder identifiziert, globale Einheiten ein-

gebunden und eine integrierte strategi-

sche Ausrichtung entwickelt, in der Digi-

talisierung und Nachhaltigkeit konse-

quent miteinander verknüpft wurden. 



 

 

• Resilienzanalyse, um die Fähigkeit des Unternehmens zu bewerten, externen Veränderun-

gen standzuhalten. 

• Klimaszenarioanalysen, die regulatorische, technologische und marktseitige Entwicklun-

gen abbildeten. 

• Eine an die strategische Ausrichtung adaptierte Wesentlichkeitsanalyse, um wirkungs- und 

geschäftsrelevante Themen klar zu priorisieren. 

• Innovationspotenzialanalysen, die durch zusätzliche Kundenbefragungen vertieft wurden. 

 

Ein weiteres zentrales Element der Reifegradmessung war die Erhebung von Kompetenzprofilen: 

Das Team analysierte, welche Fähigkeiten für die Twin Transformation insbesondere im Bereich 

Digitalisierung und Nachhaltigkeit bereits vorhanden waren und wo gezielt ausgebaut werden 

musste. Auf Basis dieser Erkenntnisse wurde ein unternehmensweiter Kompetenzaufbau initiiert, 

der Qualifizierungsprogramme, Trainings und die Weiterentwicklung strategisch relevanter Rollen 

umfasste. 

Die Entwicklung der neuen Unternehmensstrategie erfolgte entlang des Dirrettissima-Prozesses 

nach Malik, bei dem Klarheit, Konsequenz und strategische Passfähigkeit im Vordergrund stehen. 

Gemeinsam mit einem interdisziplinären Kernteam entstand eine integrierte Unternehmensstra-

tegie, die Digitalisierung und Nachhaltigkeit konsequent auf allen Ebenen (Corporate Strategy, 

Strategic Business Areas, Key Strategies und Functional Strategies) miteinander verknüpft. 

Ein besonderer Erfolgsfaktor war die maximale Einbindung der Führungskräfte. Sie wurden früh-

zeitig in Analyse, Priorisierung und Strategieformulierung eingebunden und spielten eine zentrale 

Rolle im Kompetenzaufbau wie auch in der organisationsweiten Verankerung der neuen Stoßrich-

tungen. Durch diesen partizipativen Ansatz entstand ein hohes Maß an Commitment und Umset-

zungskraft. 

Zur Umsetzung der Strategie wurden klare strategische Stoßrichtungen definiert und in einem 

mehrphasigen Umsetzungsprogramm verankert, begleitet durch erfahrenes Programmmanage-

ment. Die sorgfältige Einbindung globaler Stakeholder sorgte für breite Akzeptanz und Fokus auf 

die wesentlichen Initiativen. 

Durch den Readiness Check und den darauf aufbauenden Strategieprozess entstanden für 

TRACTO mehrere zentrale Mehrwerte: 

1. Eine zukunftsfähige, integrierte Ausrichtung, die digitale und nachhaltige Dimensionen 

miteinander verbindet. 

2. Ein systematischer Kompetenzaufbau, der die Transformationsfähigkeit stärkt. 

3. Eine konsistent durch die Strategiekaskade geführte Unternehmensvision, die operativ 

steuerbar wurde. 

4. Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und Schaffung einer robusten Grundlage für profi-

tables Wachstum im Sinne der Twin Transformation. 
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Sich schnell verändernde technologische, regulatorische und marktbezogene Rahmenbedingun-

gen erfordern von Unternehmen dynamische Anpassungen, um wettbewerbs- und zukunftsfähig 

zu bleiben. Die synergetische und strategische Verknüpfung von Nachhaltigkeit und Digitalisie-

rung im Sinne der Twin Transformation ist notwendig, um eine entsprechend hohe Anpassungs-

geschwindigkeit zu erreichen. Gerade in Krisenzeiten bietet sich durch antizyklische Investitionen 

in Zukunftsthemen und die Stärkung der strategischen Ausrichtung die Möglichkeit, die Innovati-

onsfähigkeit und die Marktposition des eigenen Unternehmens zu verbessern. Gleichzeitig sind in 

Krisenzeiten Ressourcen häufig begrenzt, sodass es einer gezielten Identifikation und Priorisierung 

der strategisch relevantesten Maßnahmen auf Basis des aktuellen Reifegrads eines Unternehmens 

bedarf. Ansonsten besteht die Gefahr, dass aus einem Gefühl des Handlungsdrucks heraus unge-

steuert und aktionistisch, isolierte Einzelinitiativen vorangetrieben werden. Diese zahlen häufig 

nur auf untergeordnete Teilziele ein, stiften allerdings keinen übergreifenden strategischen Mehr-

wert in Hinblick auf die Geschäftstätigkeit des Unternehmens.  

Durch die priorisierte Adressierung der relevantesten Handlungsfelder lassen sich strategische 

Mehrwerte auch mit limitiertem Ressourceneinsatz zügig und effizient erzielen. Dabei wirkt die 

Twin Transformation als wichtiger Impulsgeber, um die Zusammenhänge zwischen Digitalisierung 

und Nachhaltigkeit neu zu denken und eine zukunftsfähige strategische Aufstellung des Unter-

nehmens voranzutreiben, die sonst im operativen Geschäft unterzugehen droht. Der in diesem 

Whitepaper vorgestellte Twin Transformation Readiness Check ermöglicht die dazu notwendige 

ganzheitliche Standortbestimmung, auf deren Grundlage gezielt die wichtigsten Handlungsfelder 

identifiziert werden können. Durch die strukturierte Herangehensweise und die Berücksichtigung 

verschiedenster Dimensionen in einem ganzheitlichen Ansatz befördert er zusätzlich das Bewusst-

sein für den notwendigen integrativen und strategischen Blick auf Digitalisierung und Nachhaltig-

keit. Die geschilderten Anwendungsfälle demonstrieren hierbei, dass ein Verständnis von Digitali-

sierung und Nachhaltigkeit als synergetisch miteinander integrierbare Trends zwar eine abtei-

lungsübergreifende Verständigung und Zusammenarbeit erfordert, aber gerade dadurch auch In-

novationspotenziale hebt. Technologische Fortschritte, gesellschaftliche Trends oder regulatori-

sche Anforderungen werden perspektivisch als zusätzliche Treiber wirken und den Handlungs-

druck im Bereich Twin Transformation erhöhen. Unternehmen, die sich bereits strukturiert mit 

ihrer diesbezüglichen Readiness und entsprechenden Handlungsfeldern beschäftigt haben, kön-

nen dann zu besonderen Profiteuren werden.  
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